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Bevölkerung in Leverkusen



Univ.-Prof. Dr.-Ing. Werner W. Köhl, Reutlingen 3

0

50

100

150

200

250

300

1995 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

Mitgliedschaften in Sportvereinen  auf 
1000 Einwohner

Mitglieder/1000 Einwohner



Univ.-Prof. Dr.-Ing. Werner Köhl, 2015: 
Sportstättenentwicklungsplanung für die Stadt  Leverkusen 4

0

5000

10000

15000

20000

25000

20
06

/0
7

20
08

/0
9

20
10

/1
1

20
12

/1
3

20
14

/1
5

20
16

/1
7

20
18

/1
9

20
20

/2
1

20
22

/2
3

20
24

/2
5

20
26

/2
7

20
28

/2
9

Voraussichtliche Schülerzahlen bis 2029/30
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Aktuell

120.000 sportaktive Einwohner, Zunahme

295.000 Sportler insgesamt, Zunahme

40.200 davon auch in Sportvereinen, konstant
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Bei 13 prioritär zu untersuchenden Sportarten unter 
38 Hauptsportarten sind die zu erwartenden
Zu- oder Abnahmen:

• nicht kapazitätsrelevant : Badminton, Behinderten-
und Rehasport, Handball, Kampfsport, 
Schulschwimmen, Schulsport Kleinspielfelder, 
Tischtennis.

• relevanter Rückgang: Basketball und Tennis.

•Zunahmen im Vereinssport: Betriebssport, 
Fitnesstraining -Gymnastik, Fußball, Leichtathletik, 
Tanzsport und Volleyball. 
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Veränderungen in Sportarten bedeuten nicht automatisch 
Veränderungen bei Sportanlagen: Es sind Kompensationseffekte zu 
berücksichtigen, aber zuvor die Auslastungen zu überprüfen.

So kann es bis 2030 zu Mehrbedarfen bei Sportvereinen führen bei 

Sporthallen (19 Einfachhallen, gleichmäßige Zunahme)

Gymnastikräumen (etwa 20, gleichmäßige Zunahme, außerh. V. 41)

Reitanlagen (davon 1 Halle/Platz etwa bis 2020)

Tanzsälen (etwa 2, davon 1 bis 2020)


